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Hannes Fürntratt ist mit
Recht stolz: „Die Ilzer
identifizieren sich mit

ihrem Museum.“ Zweifelsohne
ist das Heimatmuseum Ilz ein
Kleinod im Reigen der vulkan-
ländischen Museen. Die we-
sentlichen Motoren waren
Hauptschuloberlehrer Franz
Neuherz und Altbürgermeister
Willibald Schmidt. Sie haben
mit Hingabe, Feingefühl und
Fachwissen ein mustergültiges
Museum auf die Beine gestellt.
Neuherz schuf mit den Ausstel-
lungen „Landwirtschaft ges-
tern“ und „ILz im Wandel der
Zeit“ die Basis. Willibald
Schmidt rettete ein landwirt-
schaftliches Nebengebäude im
Ortszentrum als Standort. Trotz
der zentralen Lage muss man
aufmerksam schauen, um es zu
finden. Es befindet
sich hinter dem Ge-
meindeamt und prä-
sentiert sich in ge-
pflegt ansprechen-
der, schlichter
Schönheit.

Alles begann 1991

Am 15. September
1991 wurde das Ilzer
Heimatmuseum er-
öffnet. 1996 erfolgte
die Erweiterung um
den begehbaren Schaustollen.
2001 kam ein weiterer Schau-
raum für die voll funktions-
tüchtige Grubenlokomotive
dazu. Acht Räume mit insge-
samt 230 m² und 350 Expona-
ten umfasst das Museum heute.

Museum Ilz zeigt Alltag unter Tag

Das Heimatmuseum Ilz präsentiert sich in schlichter Schönheit. Aber auch das Innenleben ist überaus sehenswert.

Es gibt sie, jene Museen,
die in Bescheidenheit ma-
terielle und immaterielle
Schätze beherbergen.

roman.schmidt@woche.at

Willibald Schmidt auf der Grubenloko-

motive. In Ilz wurde Kohle abgebaut.
Wann immer er kann, macht Altbürger-

meister Schmidt die Führung selbst.

Das Museum in Ilz kann ge-
trost als außergewöhnliches
Museum betrachtet werden. In
der Marktgemeinde wurde lan-
ge Jahre Braunkohle abgebaut.
Ab Mitte des 19. Jahrhunderts
bis 1964 arbeitete die Knapp-
schaft Ilz-Kleegraben unter
Tage. Das Museum vermittelt
einen Eindruck davon. Im be-
gehbaren Schaustollen - sicher
einer der spannendsten Ab-
schnitte - kann man die be-

klemmende Enge, in
die die Knappen täg-
lich unter Einsatz ih-
res Lebens zurück-
kehrten, nachfüh-
len.

Viel zu schauen

Jeder Ausstellungs-
raum steht für ein
Thema. Von der
Bauernküche über
die Orts- und Kir-
chengeschichte bzw.

das Vereinsleben bis hin zur
Landwirtschaft vergangener
Tage und schließlich die beweg-
te Vergangenheit rund um den
Kohleabbau reicht das Reper-
toire. Während eine wunder-
schön gearbeite Innungstruhe

der Zimmerer wohl eines der
schönste Exponate ist, zählt die
Marktverleihungsurkunde, aus-
gestellt von Kaiser Ferdinand
im Jahre 1837, zu den wert-
vollsten. Sie räumte Ilz das
Recht ein, im Jahr sieben Märk-
te abzuhalten. Das skurril-ma-
kaberste Objekt der Ausstellung
zeigt das „Scheusal von Ilz“ und
jede einzelne seiner Schandta-
ten. Mord, Raub, Brandschat-
zung und Diebstahl gingen auf
das Konto des Scheusals. Im
Mai 1890 gelang es, den Verbre-
cher dingfest zu machen. Es
war der Mesner, Nachtwächter
und Totengräber Franz Rabl.

Die Seele des Hauses

Das Heimatmuseum der Ilzer ist
in guten Händen. Nach seiner
Pensionierung hat Willibald
Schmidt die Leitung übernom-
men. Im Museum findet der
Altbürgermeister nun in der
Vermittlung der Ilzer Geschich-
te seine Erfüllung. Willibald
Schmidt kennt Ilz wie kaum ein
Zweiter. So hat er ganz neben-
bei - getrieben von seiner Lei-
denschaft für die Fotografie -
seit 1959 gut und gerne 20.000
Dias geschossen, die Ilz im Zei-

tenlauf dokumentieren.
Schmidt ist zweifelsfrei ein pro-
funder Kenner des Museums
und der Geschichte „seiner“
Marktgemeinde.

Übrigens: Liebevoll handge-
schriebene kleine Hinweista-
feln und Objektbeschreibun-
gen zeugen von der Qualität
der Schau bis ins Detail.

Zeitgenössische Kunst

In der im Gemeindeamt unter-
gebrachten „Museumsgalerie“
finden zwei- bis dreimal jähr-
lich Ausstellungen, gestaltet
von zeitgenössischen Künstlern
aber auch jungen Kreativen der
Volks- und Hauptschule, statt.
So treffen sich in Museum und
Gemeinde Vergangenheit und
Zukunft. Das zeichnet die
schmucke Vulkanland-Ge-
meinde aus!

Bestens aufgearbeitet und nachemp-

findbar: der Kohleabbau unter Tag.

i FÜR SIE DA

Heimatmuseum der
Marktgemeinde Ilz
8262 Ilz - hinter dem Gemeinde-
amt, Kontakt: Gemeindeamt Ilz,
Tel. 03385/377, Email:
gde@ilz.steiermark.at,
www.museen.vulkanland.at
Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag von 8 bis
12.30 Uhr und von 13.30 bis 16
Uhr, Freitag von 8 bis 12.30 Uhr
während der Amtsstunden. Außer-
halb dieser Öffnungszeiten: nach
telefonischer Voranmeldung und
Vereinbarung (auch an Wochen-
enden).
Geführte Touren auf den Spuren
der Vulkanland-Museen und der
Vulkane:
Gabriele Grandl, www.spuren.at,
spuren@vulkanland.at, Tel.
03152/8575-710.hbdf

Die Austria Technologie &
Systemtechnik Aktienge-

sellschaft (AT&S), größter Lei-
terplattenproduzent Europas
und Indiens, konnte die Ergeb-
nisse des Vorjahres einmal
mehr übertreffen. Der Umsatz
legte im Geschäftsjahr 2007/
2008 gegenüber dem Vorjahr
um 4 Prozent auf 485,7 Millio-
nen Euro zu. Der operative Ge-
winn stieg um 29 Prozent auf
42,1 Millionen Euro. „AT&S
konnte durch Marktanteilsge-
winne das sechste Jahr in Fol-
ge den Gesamtumsatz im Ver-
gleich zum Vorjahr steigern“,
freut sich Vorstandsvorsitzen-
der Harald Sommer.“

Trotz der Investitionen in
weiteres Wachstum bekennt
sich das Unternehmen klar zu
einer kontinuierlichen Divi-
dendenpolitik. Betrug die Divi-
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dende im Geschäftsjahr 2001/
2002 noch rund 0,18 Euro, so
schlägt der Vorstand der
Hauptversammlung heuer
aufgrund der erfreulichen Er-
gebnisentwicklung eine Divi-
dende in der Höhe von 0,34
Euro vor. Seit 20. Mai notiert
AT&S an der Wiener Börse im
Segment „Prime Market“. Für
zumindest drei Monate notie-
ren die Aktien der Gesellschaft
sowohl an der Wiener Börse
als auch an der Frankfurter
Wertpapierbörse, wo der Han-
del nach Ablauf dieser Frist
eingestellt wird.

AT&S beschäftigt mittler-
weile mehr als 6.300 Mitarbei-
ter an Standorten in Öster-
reich (Leoben, Klagenfurt und
Fehring), Indien, China, Korea
und in den weltweiten Ver-
triebsbüros.

Ein Jahr der Superlative:
AT&S weiter erfolgreich
Umsatz und Gewinn in neuen Rekordhöhen.

Auch am Standort Feld-
bach, gleich wie in Fürs-

tenfeld, waren alle Kunden der
Teubl Märkte eingeladen, den
freundlichsten Mitarbeiter zu
wählen. Im Rahmen einer klei-
nen Feier wurden die Sieger
geehrt.
Freundlichster Mitarbeiter des
OBI Marktes wurde Manfred
Poller. Bei Baustoffe Teubl ge-
wann Thomas Hirschmann.
Die beiden Mitarbeiter wurden
von der Geschäftsführung ge-
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ehrt und durften sich über An-
erkennungsgeschenke freuen.
„Wir waren beide über den
Sieg sehr überrascht, da wir
gar nicht damit gerechnet hät-
ten. Recht herzlichen Dank an
alle Kunden, die so viele Be-
wertungen und positive Kritik
abgegeben haben. Wir wer-
den uns auch in Zukunft be-
mühen unsere Kunden gut zu
beraten und dabei freundlich
zu sein,” so Manfred Poller
und Thomas Hirschmann.

Die freundlichs-
ten Teubl-Mitar-
beiter Manfred
Poller (OBI
Markt) und Tho-
mas Hirsch-
mann (Baustof-
fe Teubl) wur-
den von der Fir-
menleitung
geehrt

Freundlichkeit bei Teubl


